
Marienborn – Packen wir es gemeinsam an

mit diesem Informationsblatt möchte ich Ihnen 
über meine Arbeit als Ortsvorsteher in den ver-
gangenen Jahren berichten. Außerdem möch-
te ich Ihnen die Ideen und Themen vorstellen, 
die ich gerne erneut als Ihr Ortsvorsteher in den 
nächsten fünf Jahren vorantreiben und umset-
zen will.
Marienborn hat inzwischen rund 4.600 Ein-
wohnerinnen und Einwohner – ein weiteres 
Wachstum ist aufgrund der nunmehr begrenz-
ten Flächen im Ortsgebiet kaum mehr möglich. 
Nachverdichtungen zulasten von Grün-, Aufent-
halts- und Spielflächen sollten wir auf jeden Fall 
vermeiden. Statt auf Zuwachs möchte ich den 
Fokus darum auf die Weiterentwicklung und 
Verbesserung der Infrastruktur legen: Gemein-
sam mit Ihnen möchte ich unser Marienborn at-
traktiver und lebenswerter gestalten.

Denn meine politische Arbeit richte ich seit je-
her besonders an meiner Überzeugung aus, dass 
mehr Bürgerbeteiligung zu besseren politischen 
Entscheidungen und einem erfolgreichen Mit-
einander führt. Mein Einsatz bei der Gründung 
der Bürgerinitiative Gutenberg-Museum, die 
Unterstützung des Bürgerentscheids durch mich 
und die ÖDP im Mainzer Stadtrat und später der 
gemeinsame erfolgreiche „Wahlkampf“ mit der 
BI gegen den sogenannten Bibelturm haben das 
erst jüngst deutlich gemacht. Aber auch mein re-
ger Austausch mit vielen anderen Bürgerinitiati-
ven – unter anderem hier vor Ort mit der „Initi-
ative Lebenswerteres Marienborn“ – zeigt, dass 
ich mein Ohr bei den Menschen habe. Deshalb 
möchte ich Sie auch weiterhin eng einbinden 
und den Weg für eine stärkere Bürgerbeteili-

gung – besonders auch hier in meinem Heimat-
ort Marienborn – weitergehen.
Am 26. Mai 2019 werden nicht nur die Orts-
vorsteherinnen und Ortsvorsteher neu gewählt, 
sondern auch der Mainzer Stadtrat und die Orts-
beiräte. Darüber hinaus wird an diesem Tag das 
Europäische Parlament gewählt. Die ÖDP ist ak-
tuell in all diesen Gremien vertreten. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn Sie mir und der ÖDP Ihre 
Stimmen geben. Bitte machen Sie auf jeden Fall 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und helfen Sie 
mit, unsere Demokratie zu stärken.
Und natürlich bitte ich weiterhin um Ihr Vertrau-
en in mich als Ortsvorsteher in Marienborn für 
die nächsten fünf Jahre. Packen wir es gemein-
sam an!

Ihr Dr. Claudius Moseler

Dr. Claudius Moseler
wieder zum Ortsvorsteher  
für Marienborn wählen!

26. MAI 2019

WAHL ZUM 
ORTSVORSTEHER

www.kommunalwahl-mainz.info
www.oedp-marienborn.de

Liebe Marienbornerinnen und Marienborner,
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Bilanz meiner Arbeit 
2014–2019

Schon vor den Wahlen im Jahr 2014 habe ich 
in Gesprächen mit Ihnen wichtige Themen 
für Marienborn benannt. Ich hatte Ihnen zu-
gesagt, diese Themen als Ihr Ortsvorsteher zu 
bearbeiten bzw. auf den Weg zu bringen. Vor 
der Wahl im Mai haben Sie nun die Möglich-
keit, mich und meine Arbeit für Marienborn 
ganz objektiv an meinen Zusagen zu messen:

Mehr Transparenz auch in der Ortsverwaltung 
konnte u. a. durch regelmäßige Infos auf der 
Webseite www.mainz-marienborn.de gesichert  
werden.

Auf meine Initiative hin wurde für die Marien-
borner Fastnacht ein „Orden des Ortsvor-
stehers“ gestiftet, mit dem ehrenamtliche 
Aktivitäten rund um die Fastnacht gewürdigt. 
werden.

Fastnacht

Weitere befestigte Wege konnten auf dem 
Friedhof angelegt werden. Auf Antrag der 
ÖDP ist nun zeitnah der Neubau von weiteren 
Kolumbarien wänden geplant.

Friedhof

Nach zahlreichen Gesprächen mit dem Netz-
anbieter konnte im Neubaugebiet inzwischen 
schnelles Internet realisiert werden. Auch am 
Sonnigen Hang konnten Verbesserungen für die 
Internetanschlüsse erreicht werden.

Internet

In den vergangenen fünf Jahren konnte ich durch-
gehend die Beschäftigung eines Stadtteilhelfers 
bzw. einer Stadtteilhelferin in Marienborn sicher-
stellen. Dadurch konnte unter anderem deutlich 
mehr Sauberkeit im Ort gewährleistet werden. Das 
Engagement von Bürgerinnen und Bürgern, des 
Bauernvereins und der ÖDP beim Dreck-Weg-Tag 
hat zusätzlich für ein saubereres Umfeld gesorgt. 
Die Aktion zeigt beispielhaft, dass Zusammenhalt 
und bürgerschaftliches Engagement, auch in den 
Vereinen, den Stadtteil Marienborn positiv prägen. 
Darum hier auch ein Dank an alle Aktiven.

Mehr Sauberkeit

Als Ortsvorsteher stehe ich immer wieder mit 
dem Verkehrsüberwachungsamt in Kontakt, um 
entsprechende Geschwindigkeitskontrollen zu 
veranlassen.

Tempo 30

Der barrierefreie Zugang zur Ortsverwaltung 
ist umgesetzt, eine Reihe von Sanierungsmaß-
nahmen sind realisiert worden. Auch Nistkästen 
für Gebäudebrüter konnten angebracht werden. 
Eins meiner Projekte für die kommende Zeit 
bleibt die Neugestaltung des Platzes vor der 
Ortsverwaltung. Die Öffnungszeiten der Orts-
verwaltung konnten durch meinen Einsatz  
gesichert werden.

Ortsverwaltung

Statt eines Zebrastreifens haben wir im Sinne 
der höheren Verkehrssicherheit eine Ampel-
anlage auf dem Weg zur neuen Straßenbahn-
haltestelle Im Borner Grund durchsetzen kön-
nen.

Querungshilfe

Auf einen ÖDP-Antrag hin wurde die Denkmal-
schutzzone aufgehoben. Alle Einzeldenkmäler 
bleiben dennoch unter Schutz und sollen natür-
lich weiterhin unseren Ort prägen. So konnte 
eine unansehnliche Bauruine beseitigt werden. 
Dort brauchen wir in Zukunft z.B. auch einen 
Bürgersteig.

Dorferneuerung

Wir konnten sicherstellen, dass unsere sozialen 
Einrichtungen (Treffpunkt, Centrum der Begeg-
nung) in Zukunft auch seitens der Stadt im Rah-
men der „Gemeinwesenarbeit“ bezuschusst 
werden.

Soziale Einrichtungen Transparenz

Die Beschilderung gegen den Schwerverkehr 
(Durchfahrtsverbot über 7,5 Tonnen) wurde im 
Rahmen der Umbauarbeiten für die Mainzel-
bahn sichergestellt. Darüber hinaus wurde auch 
auf Klein-Winternheimer Gemarkung in Abspra-
che mit Ortsbürgermeisterin Granold die ent-
sprechende Beschilderung aufgestellt.

Durchgangsverkehr
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In Teilbereichen des Borner Grundes konnten 
die Schlaglöcher beseitigt und die Straße 
saniert werden. Weitere Sanierungen, z.B. in der 
Wiesenstraße, sollen folgen.

Für das Projekt „Aus Grau wird Kunst“ habe ich 
die betroffenen Kabelverteilerkästen gemeldet, 
um Farbschmierereien zu beseitigen.

Auf Drängen der ÖDP-Fraktion im Ortsbeirat 
konnte endlich die Sanierung der Madonna des 
Marienbrunnens in Angriff genommen werden.

In Marienborn konnte ein neuer Wertstoffhof in 
der Nähe des Sportplatzes eingerichtet werden.

Meine Projekte für Marienborn in den nächsten Jahren

1. Ihr Vertrauen in die Demokratie möchte ich in 
den kommenden Jahren durch noch stärke-
re Bürgerbeteiligung und mehr Trans-
parenz stärken. Als Ihr Ortsvorsteher werde 
ich weiterhin jährliche Bürgerversammlun-
gen in Marienborn ermöglichen, Umfragen 
zu lokalen Themen durchführen, Gespräche 
zu konkreten Themen anbieten und viele, vie-
le Gespräche mit den Menschen persönlich 
führen.

2. Damit wir die Ideen und Wünsche der Bür-
gerinnen und Bürger hier vor Ort auch um-
setzen können, fordere ich, dass die Orts-
beiräte und Ortsvorsteher/innen mehr 
Kompetenzen erhalten.

3. Marienborn ist durch Lärm und Abgase stark 
belastet. Ich setze mich seit Jahren für kon-
krete Maßnahmen ein, um vor allem den 
Autobahnlärm zu reduzieren. Kurzfristig 
könnte die Reduzierung auf Tempo 80 auf 
der A60 und der A63 Entlastung schaffen. 

4. Die weitere Verbesserung des Ortsbildes und 
die Stärkung der Infrastruktur habe ich be-
reits an anderer Stelle im Infoblatt beschrieben.  
Im Einzelnen setze ich mich ein für

●● Kleinbusse im Bereich Altkönigstraße
●● die Sanierung des Wahrzeichens des 
Marienbrunnens
●● die Beseitigung der illegalen Farbschmierereien 
entlang der Mainzelbahnstrecke
●● einen Rad- und Fußweg nach Klein-Winternheim
●● die Abschaffung des gefährlichen Radfahrens 
gegen die Einbahnstraße Im Borner Grund
●● ausreichende Parkplätze am Sportplatz
●● Erhalt und Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten

Langfristig möchte ich die Einhausung der 
Autobahn erreichen, wie sie jetzt z.B. an der 
A 661 in Frankfurt geplant ist. Die bereits be-
gonnene Reduzierung des Durchgangs- und 
Schwerlastverkehrs im Ortskern möchte ich 
weiter forcieren. 

FarbschmierereienMarienbrunnenWertstoffhof

Erhalt und Schaffung von Einkaufsmöglichkei-
ten. Mit dem Aufstellungsbeschluss des neuen 
Bebauungsplans MA33 soll nicht nur eine neue 
Kindertagesstätte realisiert, sondern auch ein 
kleiner Einkaufsmarkt (Nahversorger mit Bäcke-
rei) neben dem Sportplatz angesiedelt werden. 
Hierzu habe ich im Vorfeld bereits aussichtsrei-
che Gespräche geführt. Die Realisierung soll 
unter ökologischen Aspekten und mit einem 
schlüssigen Verkehrskonzept erfolgen.

Nahversorgung

Sanierung

Durch den Bau der Straßenbahn und die Verlän-
gerung der Linie 70 zum Bahnhof Marienborn 
konnte der Ortsbeirat ein gutes ÖPNV-Ange-
bot sichern. Die ÖDP hält zusätzlich eine besse-
re Anbindung des südlichen Ortsteils (Altkönig-
straße) z.B. durch Kleinbusse für notwendig.

Anbindung Nahverkehr

Gemeinsam mit dem Schulelternbeirat der 
Brunnenschule und mit Mitgliedern des Ortsbei-
rats habe ich die Schulwege für die Kinder mit 
gelben Punkten markiert. Außerdem wird der-
zeit auf Antrag der ÖDP geprüft, inwieweit vor 
dem Kindergarten in der Ruhestraße eine ver-
kehrsberuhigte Zone eingerichtet werden kann. 
Vor der Kita Pfarrer-Bergmann-Straße muss die 
Geschwindigkeit stärker kontrolliert werden.

Sicherheit für Kinder

Wir haben eine Reihe von Bürgerversammlun-
gen zu verschiedenen Themen durchgeführt, 
z.B. Verkehr und Soziales. Ihre Wünsche und  
Kritik konnte ich so in unsere Arbeit im Orts-
beirat mit aufnehmen.

Bürgerversammlung
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Claudius Moseler – Ihr Ortsvorsteher

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für den Ortsbeirat Marienborn

Dr. Claudius Moseler
Dipl.-Geograph, 
Stadtrat, Ortsvorsteher

Anja Schüler
Angestellte

Andrea 
Steffen-Boxhorn
Erzieherin/Angestellte 
GaLaBau, Ortsbeirätin

Katharina Recke*
Lehrerin a.D.

Michael Ruf
Fachinformatiker

Christa Moseler
Dipl.-Geologin

Peter Mohr
Fleischermeister,
Ortsbeirat & 
stellv. Ortsvorsteher

Simon Krafft*
Lehrer im 
Vorbereitungsdienst

Gunhild Augustyn
Verwaltungsangestellte

Dr. Eugen Ebert*
Biologe

Sven Zörner*
Dipl.-Biologe

Dr. Johannes Martin
Software-Entwickler

Jürgen Bräger
Pensionär, Maschinen-
bauingenieur

Daniel Bender*
Techn. Angestellter
(Reservekandidat)

1

8

2

9

3

10

4

11

5

12

6

13

7

14

*parteiloser Kandidat / parteilose Kandidatin

Mit uns ...  mitmachen, mitbestimmen – Bürgerbeteiligung

Mit uns
Die ÖDP tritt in Marienborn als 
einzige Partei mit einer vollen Liste 
an, d.h. mit 13 Kandidatinnen und 
Kandidaten sowie einem weiteren 
Reservekandidaten. Diese starke 
und engagierte Gruppe will meine 
Arbeit als Ortsvorsteher auch in 
Zukunft unterstützen. Gemeinsam 
möchten wir auch für die nächste 
Wahlperiode sicherstellen, dass die 
Interessen unseres Ortsteils mit 
einer starken Stimme gegenüber 
der Stadt Mainz vertreten werden. 

Dr. Claudius Moseler – politisch:

Seit 1994 ist Moseler Mitglied des 
Ortsbeirats Marienborn, war zwischenzeitlich 
stellvertretender Ortsvorsteher und ist seit 
2014 Ortsvorsteher. Seit 2004 vertritt er 
Marienborn als Mitglied des Mainzer Stadtrats 
und Vorsitzender der ÖDP-Stadtratsfraktion.

Dr. Claudius Moseler – persönlich:

Der Dipl.-Geograph wurde 1966 
geboren, ist verheiratet und hat eine 
Tochter. Er studierte und schrieb seine 
Doktorarbeit an der Universität in 
Mainz.

V.i.S.d.P.: 
Dr. Claudius Moseler
Zum Knechelsberg 12 D
55127 Mainz-Marienborn
E-Mail: info@oedp-marienborn.de

Sie haben Wünsche oder Ihnen 
liegt ein Thema besonders am 
Herzen? Sprechen Sie mich 
an! Gemeinsam bringen wir 
Marienborn voran.


